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Moli tag den 4 April c Nachm 4 Uhr
Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Dr Müller
Am MagistratStische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider Stadträthe Lohauien Hilden
Hagen Dr Krä He Keserstein Helm Jochmus

T O I Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebo te
für den ehemals Giebichensteiner Pfarracker Rer
Herr Degenkolbe Die Pachtzeit des bisher für jährlich
1090 M verpachteten ehemaligen Giebichensteiner Pfarrackers
von 18 Morgen läuft mit dem 31 März er ab Bei früheren
Ausgeboten wurden annehmbare Gebote nicht erzielt Auf
Beschluß der Versammlung hat deshalb am 16 Merz ea em
anderweitiges Ausgebot des Ackers auf die sechs Jahre vom
1 April 1837 bis 21 März 1893 alternativ in 36 einzelnen
Kabeln zu Kartoffelland und demnächst im Ganzen s attgewnden
Auf die einzelnen Kabeln sind zusammen 577 M von verschie
denen Refleetanten für den ganzen Ackerplan 700 M jährlich
vom Juwelier Edmund B umarm hierselbst geboten Nach
träglich hat der Oekonom Carl Gutezeit jun in Giebichenstein
330 M jedoch nur auf ein Jahr geboten Der Magistrat hat
beschlossen dies nachträgliche Gebot weil es nnr sür einjährige
Pachtzeit abgegeben morden und deshalb angenommen werden
muß daß es nur in der Absicht des p Gutezeit liegt den
Acker noch auszuhungern abzulehnen und dem p Baumann
den Zuschlag zu erlheilen

Die Versammlung wird ersucht diesem Beschlusse beizutreten
Herr Wolf erwähnt ein anderweitiges Pachtgebot eines

Herrn Gruneberg von 800 M das er für durchaus aeceptabel
hält Herr Roth erinnert an die früher bereits stattgefundene
Ausschreibung die der Einzelverpachtung wegen erfolgte Das
Gesammtgebot habe indessen die Einzelgebote überstiegen Der
Herr Gruneberg habe wie Herr Gutezen auch nur auf I Jahr
pachten wollen und darauf dürfe man nicht eingehen Der
Referent constatirt daß in den Acten sich ein Gebot des
Herrn Gruueberg nicht finde Herr Wolf erwähnt daß Herr
Baumann den Acker als Weg benutzen wolle worauf auch Herr
Meyerhindeutetund zugleich dieWeithverminderung in diesem
Falle hervorhebt Herr Vorsteher Gneist spricht sich gegen
einjährige Verpachtung aus Herr Roth weist daraus hin daß
Herr Baumann nach dem Contrakt verpflichtet fei den Acker
landwirthschaftlich zu bewirtschaften Herr Stadtbaurath Loh
hamen spricht für den Magistratsanirag indem er sich den
Ausführungen der Vorredner anschließt Die Versammlung
ertheilt den Zuschlag

T O 2 Antrag auf Ermäßigung des Preises für
den Bezug städtischen Leitungswassers Wird in die
geschlossene Sitzung verwiesen

T O 3 Antrag auf Bewilligung von Mitteln
für Turügeräthe Referent Herr Apel Der Magistrat
ersucht die Versammlung zur Vervollständigung det Geräthe
der Bürger kncrbenschule an der Charlottenstraße ü voirto der
sich auf L00 0 Act belaufenden Ersparnisse des Baufouds der
genannten Schule die auf 440 Mk veranschlagten Kosten be
willigen zu wolleu Bisher waren die Turngeräthe von außer
halb bezogen die Kommission glaubt daß die Geräthe hier
billiger zu beschaffen sind Das soll geschehen und dafür nur
400 Mk bewilligt werden Diesem Antrag schließt sich die
Versammlung an

T O 4 Ueberlassung zweier Wasserständer an
die Gemeinde Giebichenstein Referent Herr Lwowski
Korreferent Herr Herzfeld Die Gemeinde Vertretung von
Giebichenstein hat mitgetheilt daß sie mit den Bedingungen
zur Aufstellung dreier Auslausständer welche vom Kuratorium
des Wasserwerks mit Zustimmung des Magistrats festgesetzt
sind einverstanden sei doch sollen vorläufig nur 2 Ständer in
der Burg und Reilstraße Aufstellung finden Obgleich der zur
Bedingung gemachte Eintausch der fiskalischen Wiese in der
Aue bei Beesen noch nicht vollständig perfekt ist so hat das
Wasserwerks Kuratorium doch schon jetzt die Ueberlassung dieser
beiden Auslaufständer empfohlen und ersucht der Magistrat die
Versammlung selbige zu genehmigen Der Referent berichtet
über frühere Verhandlungen mit der Gemeinde wobei die Er
richtung auf Widerruf und der Preis von l5 Pf pro Kubik
meter festgesetzt war Hiergegen opponirte die Gemeinde und
das Kuratorium schlägt vor der Gemeinde so weit als möglich
entgegenzukommen d h ihr dieselben Bedingungen aufzuerlegen
wie den Halleschen Bürgern Der Referent liest einen neuen
Vertragsentwurf vor Ein beiliegender Kostenanschlag weist
7700 Mk für Giebichenstein 2300 Mk für Halle auf Dieser
Anschlag erschien Giebichenstein etwas zu theuer Der Referent
schlägt mancherlei kleine Aenderungen des Vertrages vor Auch
solle aus eine Zeitbestimmung des Vertrages verzichtet werden
Der Korreferent erklärt daß er es nicht für wünschenswerth
halte derartige Theilverträge mit Giebichenstein abzuschließen
da sei es bedeutend besser wenn die Gemeinde in Halle einver
leibt werde Dann hätten die Giebichensteiner alle Vortheile
der Halleschen Bürger aber auch die Lasten zu tragen jetzt
wisse man nicht ob die Leistungen die in dem vorliegenden
Vertrag seitens Giebichenstein vorgesehen ein Aeguivalent für
die Anlage seien Der Vertrag würde jedenfalls doch durch
die Annexion überholt werden Er bittet um Feststellung einer
Fassuug in ß 5 welche die Vermuthung ausschließt als ob die
Giebichensteiner Wasser umsonst zu erhalten hätten Ferner
hält er es für bedenklich daß kein Termin sür den Vertrag
festgestellt ist und hält es für geboten eine Zeitbestimmung
etwa auf 15 Jahre einzuschieben

Herr Stadtrath Helm bittet um Annahme des Vertrages

da Halle das größte Interesse an der Ordnung der Giebichen
steiner Angelegenheiten hat Die Herzseld schen Anträge er
regten ihm keine Bedenken Es sei früher schon Giebichenstein
zugesichert worden daß es mit Wasser versorgt werden solle
wenn di Stadt das nöthige Wassergebiet besitze Der Redner
erklärt sich gegen eine unbedeutende Aenderung des Herrn
Lwowski Herr Rausch ist der Meinung daß im Vertrage
der Weg den der Kanal nehmen solle angeführt werde Herr
Lwowskl bemerkt Herrn Helm daß er die ursprüngliche Ma
gistratsvorlage vertrete HerrSteinhauf hält es für richtig
den Anschlag dem Vertrage beizufügen wenn er auch nicht
mehr ganz zutreffe Herr Vorsteher Gneist hält es für ganz
angemessen die Standorte der Wassermesser nicht festzusetzen
Da die Kosten für Anlagen auf Giebichensteiner Gebiet die
Gemeinde trage die auf Halleschem aber mit 8 pCt verzinse
so sei eine Garantie vorhanden Die Zeitdauer von 15 Jahren
convenire ihm Er empfehle die Annahme aller Anträge Herr
Dönitz hält auch eine baldige Annexion von Giebichenstein für
wahrscheinlich Er glaubt aber nicht daß der Preis von l2
Pf Pro Knbikmtr mit der Angelegenheit der Planenaer Wiese
zusammenhänge Man dürfe Giebichenstein nicht das Wasser
zu demselben Preis geben wie den Halleschen Bürgern Herr
Bethcke hält es für bedenklich daß in dem Vertrag das Wasser
werks Kuratorium zu entscheiden habe ob Wassermangel einge
treten und die Abgabe an Giebichenstein zu sistireu sei Er
beantragt dies den städtischen Behörden zu überlassen Herr
Hüllmann ist schon aus hygienischen Gründen dafür das
Wasser billig an Giebichenstein abzulassen das schlechtes Wasser
besitze Auch wünsche die Regierung dies driugeud Ferner
sei diese Wasseransgnbe ein Mittel die Jnkommunalisirung
Giebichensteins möglichst hinauszuschieben Redner bemerkt
noch daß nicht Halle sondern Giebichenstein selbst sich das
Wasser der Saale verderbe Den Preis müsse man in kolle
gialischer Weise festsetzen Herr Herzfeld verliest die Formu
liruug seiner Anträge Herr Gneist spricht gegen den Antrag
des Herrn Dönitz Herr Dönitz bemerkt daß Giebichenstein
sich nicht immer loyal gegen Halle gezeigt habe Giebichenstein
könne sich noch anderswie Wasser schaffen es könne sich selbst
ein Wasserwerk bauen Hcrr Stadtrath Helm spricht gegen
Herrn Dönitz denn es müsse in sanitärer Hinsicht gewünscht
werden daß Giebichenstein nicht mehr so sparsam mit dem
Wasser sei als bisher Herr Hüllmann stimmt nicht mit
Herrn Bethcke überein daß es bedenklich sei dem Kuratorium
die Versagung des Wassers an Giebichenstein zu entziehen
Ein Mangel trete plötzlich ein es sei da schnell zu handeln
und man könne vorher nicht viele Worte machen Auch sei
doch in solchem Falle der höchsten Noth die Zustimmung der
städtischen Behörden nicht zu bezweifeln

Der Referent bemerkt im Schlußwort daß je mehr Gie
bichenstem in seinen Einrichtungen Halle sich nähere desto

U

Kleine Mittheilungen
Ueber eine Familientragödie wird aus New Aork unier

dem 14 März berichtet In der fünften Etage eines in Eld
ridge Street gelegenen Tenement Hauses wurde gestern ein
schweres Doppel Verbrechen begangen dort wohnt nämlich der
50 Jahre alte Hausirer Max Levei thal mit seiner Gattin Sa
rah geb Gittelmann deren 15 Wochen altem Säugling und
zwei Mädchen aus der ersten Ehe Leveuthals Namens Rosie
und Dinah die im Alter von 11 resp 13 Jahren stehen Am
28 Avril 1885 hatte Leventhal seine erste Frau durch den Tod
verloren und bereits am 26 Juli desselben Jahres die um 29
Jahre jüngere Sarah Gitlelmann geheirathet welche vier Wo
chen vorher ans Sarky in Klein Rußland wo auch Leventhal
geboren ist hier angekommen war Außer den oben angeführten
Mädchen Rosie und Dinah halte Leventhal von seiner ersten
Frau noch zwei Söhne Namens David und Benjamin Mit
der Ankunft der Stiefmutter entstand in der sonst ruhig und
friedlich lebenden Familie Hader und Unfriede Benjamin
hörte daß seine Schwester öfters von der Stiefmutter gemiß
chandelt wnrde Eines Tages kam es zu einem Streit als das
Mädchen von der Mutter gezwungen werden sollte eine ver
dorbene Speise zu genießen Der anwesende Benjamin machte
dem Vater Vorwürfe dieser ein jähzorniger Mann wollte mit
meinem Bügeleisen nach seinem Sohne werfen als Plötzlich ein
Schuß krachte und der Vater ichwer getroffen zur Thür hin
auseilte Jetzt schoß Benjamin auf sich und traf sich in die
Kinnlade Kurz darauf kam aber der Vater der bis in den
vierten Stock gerannt war wieder m die Stube zurück Ben
jamin lief ihm bis zur Thüre entgegen umarmte ihn und rief
aus Tateleben Lieber Vater Wir müssen zusammen ster
ben wegen Deiner Frau und meiner Schwestern küßte seinen
Vater trat vor den Spiegel nnd jagte sich eine zweite Kugel
in die rechte Schläfe Er stürzte sofort todt zu Boden während
der ältere Leventhal als endlich eine Ambulanz eintraf zwar
noch lebte aber so schwach war daß er kaum nach die Kraft
Halle seiner inzwischen zurückgekehrten Frau zu sagen Um
Gotteswillen hilf mir Bald darauf verschied er Die lödt
liche Kugel hatte ihm die rechte Halspulsader durchschnitten
Das Zimmer in welchem die Blutthat verübt worden war
das Mittelzimmer der Hausflur und die Treppe waren Mtt
Blutlachen bedeckt die Wände bis zur Decke trugen Blutspuren
und selbst das auf dem Tische stehende Abendessen war mit
Blut bespritzt

sDas Gewich t der deutschen Reichsmünzen Es
Wiegen

1 Pfennig Kupfer 2 Gramm3 Zweipfennigstücke Kupfer 10
2 Fünfpfennigstücke Nickel 6
1 Zehnpfennigstück Nickel 4
9 Zwanzigpfennigstücke Silber 10
9 Fünfzigpfennigstücke Silber 24
9 Ein Markitücke Silber 50
9 Zweimarkstücke Silber 100
9 Fünfmarkstücke Silber 250
1 Fünfmarkstück Gold 21 Zehnmarkstück Gold 4
1 Zwanznmarkstück Gold 8
1 Silberthaler 18sEin Streik von Tod tengr äbern Man schreibt der

Social Corr aus New Uork Eines der originellsten Vor
koir mittsse auf dem Gebiete des Streikwesens ist wohl der letzt
im Gang befindliche Streik der Todtengräber auf dem Culua
rien Friedhof anf Long Island gegenüber von New Aork Vor
längerer Zeit sind die Todtengräber von den Rittern der Ar
beit orgamsirt worden und havcn sich den Namen Uorick
Association beigelegt Sie forderten Lohnerhöhung Beschrän
kung der Arbeitszeit namentli y an Sonn und Feiertagen c
Bislang sind ihre Forderungen nicht bewilligt worden Sollte
der Streik der Todlengräver was vorläufig noch nicht wahr
scheinlich ist ein allgemeiner werden so haven wir netie Aus
sichten für unsere sanitären Verhältnisse In der Regel wen
den sich die Strecker m Cirkularen an das Publikum um sie
in ihrem Kampfe durch vorübergehende Entziehung der Kund
schaft zu unterstützen Bei diesem Streik sind solche öffentliche
Aufrufe noch nicht erschienen obwohl gewiß Mancher willens
wäre mit dem Sterben zu warten bis die Streiter siegreich
sind ja sogar och länger warten

IDer Protektor Der Graf d Ormont in Rom einer
der größten Musikfreunde pafsirte vor sechs Jahren eine kleine

Straße des Fauburg Saint Denis und hörte aus einem Entre
sol ein junges Stimmchcn ein Lied trällern Der Graf horchte
eine Weile dann folgte er dem Klänge trat in die Wohnung
und nachdem er vernommen daß die Sängerin die vierzehn
jährige Tochter einer Feinputzerin sei rief er begeistert Das
Kind hat Koloratur es trillert wie eine Lerche ich lasse die
Kleine zur Sängerin ausbilden Wirklich hielt Graf d Or
mont ein halbes Dutzend Jahre hindurch Musiklehrer gab ihr
einen anständigen Betrag für die Erhaltung und versorgte sie
mit Kleidung Durch die Verwendung ihres Beschützers ge
langte die junge Säugerin Elaire Dupuis vor vier Wochen zu
der Ehre in der Komischen Oper in einer kleinen Rolle auf
treten zu können und das Ergebniß war ein grenzenloses
Fiasco Macht nichts meinte der Graf sie war schüchtern
Das Experiment wurde wiederholt aber der Mißerfolg blieb
sich stets gleich und der Gesangsprofcssor den der Graf jetzt
interpellirte zuckte phlegmatisch die Achseln indem er rief Ich
sagte es ja immer daß sie keinen Funken Talent hat Der
Graf suchte das Mädchen liebevoll zu trösten Zu seiner größ
ten Ueberraschung jedoch klagte ihn Mama Dupuis auf sechs
Jahre Verdienstentgang ihrer Tochter die durch seinen Wahn
sinn so viel Zeit verloren habe Empört rief die Frau Ich
hatte nicht einmal Platz zu wohnen das Klavier nahm das
ganze Zimmer ein und das Kabinet das ich immer gut ver
miethet hatte blieb wegen der Henlerel die ganze Zelt leer
Der Richter sagte dem Grafen Die Frau hat kein Recht an
Sie aber Ihrer Güte wäre es würdig wenn Sie dem armen
Mädchen einen kleinen Ersatz für die getäuschte Hoffnung ge
ben wollten Der Graf faßte die hübsche Elaire am Kinn
und sagte Suche Dir einen braven Mann Von mir be
kommst Du fünftausend Francs und merke wohl ich verstehe
mehr als die Rezensenten und das Publikum Du hast doch
einen hübschen Triller

Ein Wechsel in den Liebhaberfächern Aus Valen
cia wird geschrieben In dem hiesigen Zirkus saß Rosita Al
varez und fächelte mit der kleinen zarten Hand sich das gluth
äugige Gesichtchen Der Fächer mit welchem sie ihr Spiel trieb
war einer der kostbarsten welchen man sich nur in diesem Lande
der Fächer par sxllsIliZiios deukeu kann Sein Federn waren
echte schwarze Straußenfedern und der St el zeigte die kost
barste eingelegte Arbeit von Perlmutter und Elfenbein Rosi
ta s Loge gegenüber saß mit ihrem Kavalier einem Herrn Fer
nandez Neto die schöne Bella Arzilla und blickte mit schlecht
verhehlter Mißgunst auf den Fächer der Donna Alvarez End
lich sagte sie zu chrem Begleiter Sie sprechen mir stets von
Ihrer Liebe Geben Sie mir einen Beweis von derselben
Don Ireto verbeugte sich Welchen Beweis verlangen Sie
sprach er Den Fächer meines vis ä vrs wünsche ich zu er
hallen, sagte Bella Denselben fragte der Kavalier etwas
betreten Wie soll ich das anfangen Das wird Ihre
Sache sein mein Theurer, entgegnete die Schöne in einem
bereits etwas pignirten Tone die Alvarez sind nicht so reich
Für einen anständigen Preis Ivird man Jlznen den Fächer gern
überlassen Damit schien die Sache erledigt und beide waren
für das in der Arena sich entwickelnde Schauspiel nur Aug
und Ohr Am nächsten Tage stand Fernandez Neto der schö
nen Rosita gegenüber Das schöne Kmd lachte hell auf als
sie das Begehren der Bella Arzilla vernommen Ich werde
doch meinen Stolz und Schmuck meinen kostbaren Fächer nicht
weggeben um eine Laune Ihrer Angebeteten zu erfüllen
sprach sie Fernandez bot einen noch höheren Preis als er
das erste Mal geboten hatte aber das Fräulein Alvarez be
harrte bei ihrem Nein Er schilderte ihr wie sein Lebens
glück davon abhinge ja daß seine Kavaliersehre dabei verpfän
det sei weil er seiner Schönen das Wort gegeben den Fächer
ihr zu überbringen Da wurde Rosita nachdenklich Kommen
Sie den nächsten Sonntag wieder Ich werde Ihnen dann auf
Ihr Begehren antworten Mit dielen Worten entließ sie den
Anbeter des Fräulein Arzilla der hochbeglückt sich bereits am
Ziele seiner Wünsche sah Pünktlich zur festgesetzten Zeit stand
er wieder vor Rosita Er war nicht wenig erstaunt als die
Dame ihm die Frage vorlegte Steht Ihnen die Einlösung
Ihres Kavalierwortes höher als Ihre Lieve Als echter Don
ohne Furcht und Tadel antwortete er Ueber allem steht mir
die Ehre Gut sprach darauf Rosita dann werde ich Ih
nen den Fächer uuter einer Bedingung geben Welche
fragte Fernandez ges annt Daß Sie der Arzilla entsagen
und mich daher ein wenig lieb haben möchten Und ehe Don
Neto von seinem Erstaunen sich erholen konnte fuhr sie fort

Gleich als ich Sie in der Loge sah gefielen Sie mir und jetzt

da ich Ihr ritterliches Wesen kennen gelernt liebe ich Sie
Er blickte Rosita an deren Augen noch mehr als ihr Mund
sprachen Bellas Bild das in diesem Moment vor seine Seele
trat vermochte den Glanz dieser Äugen nicht zu trüben Der
Tausch war nicht übel Nach kurzem Besinnen gab er sein Herz
und empfing den Fächer Bei dem letzten Stiergefecht saßen
Rosita und Bella sich wieder gegenüber Wohl spielte Bellas
Hand mit dem kostbaren Fächer von schwarzen Straußenfedern
aber ein bitterer Wehmulhstropfen war in diesen Kelch der
Freude und des Triumphes gefallen denn an der Seite Rosi
tas saß Don Fernandez Neto ihr einstiger Anbeter

D er H ofmeister der Seehunde Vor dem Richter
Mr Sounders zu London erscheint der 32jährige David Gar
ter und klagt den Cirkusbesitzer Tritton daß er lhn ohne Kün
digung entlassen habe und ihm nicht gestattete die Aufgabe
welche ihm übertragen worden war zu Ende zu führen Der
Richter fragt Was hatten Sie zu thun Der Kläger erwi
dert Ich wurde aufgenommen um 4 Seehunde abzurichten
welche im Sommer eine Gastspieltour durch Europa antreten
sollten Vor wenigen Tagen nuu sagte mir Mr Tritton
Sie haben eine schlechte Methode Die Seehunde lernen nichts
ich werde ihnen einen anderen Erzieher nehmen An diesem
schlechten Resultate ist Niemand schuld als Mr Tritton selbst
Wenn man Seehunde dressiren soll dürfen sie von Keinem
Futter bekommen als von ihrem Hofmeister Allein Mr
Tritton ließ es sich nicht nehmen so oft das kleinste Kunststück
gelang meinen Zöglingen einige Weißfische zuzuwerfen Da
durch verwirrte er ihre Begriffe Solch ein Seehuud ist sehr
gescheidt und denkt sich Mein Essen bekomme ich ohnehin was
soll ich mich mit Studien plagen und Uebungen machen zu
denen ich keine Lust habe Der Cirkusbesitzer giebt während
der Aussage des Klägers Zeichen größter Ungeduld Als er
endlich zum Worte kommt sagt er Der Lumv schiebt Alles
meinen unschuldigen Weißfischen in die Schuhe einstweilen er
tappte ich ihn einmal selbst indem ich unerwartet herzutrat
als er nnd die Seehunde total betrunken waren Sie rannten
wie toll durch einander einem Zungen Seehund versetzte ich
selbst einen Fußstoß um ihn zur Besinnung zu bringen Mr
Sounders meint Ich verstehe nicht viel von Ihrem Geschäfte
allein ich meine daß Sie da Ihren Vortheil mißachtet haben
indem Sie die betrunkenen Seehunde von denen Sie erzählen
nicht öffentlich Produzirlen Es würde gewiß Viele mt resstrt
haben so nüchterne Wassertrinker im Rausche zu sehcn Uebri
gens sagen Sie mir sind die Seehunde an Mr E art r ge
wöhnt Ja Da wendet sich der Richter an den Klä
ger und sagt Da gehen Sie nnr ruhig nach Har se Die
Thiere werden keinem Änderen gehorchen und Mr Tri ton
wird sich gezwungen sehen die anmuthigen Zöglinge medec in
Ihre Pflege zu geben Die Meinung scheint auf Wuyrheit
zu beruhen denn wirklich sah man Kläger und Geklagten Arm
in Arm den Saal verlassen

sDer Handkuß Im gewöhnlichen Leben ist der Hand
kuß als ein Zeichen der Höflichkeit eine uralte Sitte Die
Schmeichler, sagt schon Salomo werden nicht müde ihren
Gönnern die Hand zn küssen Wenn man in der Urzeit den
Gestirnen seinen demüthigen Gruß bezeugen wollte so geschah
dies indem man sich selbst die Hand küßte Bei der Anbetung
der Sonne hielten die Indianer stets zugleich die Hand an den
Mund Wenn die wohlhabenden Griechen den Göttern kost
bare Opfer darbrachten so bestand das Surrogat derselben bei
den Unbemittelten oder ganz Armen darin daß sie den Götzen
und sich selbst nach oben gerichtet die Hand küßten und dem
Horizonte gleichsam Küsse zuwarfen Derselbe Gebrauch ging
auf die Römer über bei denen das Handküssen der Sta
tuen eine Art von Gesetz war Als es einst von Einem der
vor einer Bildsäule vorüberging versäumt wurde verfolgte
man ihn als Gottesleugner In Rom war überhaupt das
Handküssen sehr üblich jedoch nur von Untergebenen gegen ihre
Vorgesetzten Einen wnderbaren Anblick muß es gea l ha
ben als dem Kato bei der Niederlegnng seines Oderbefehls
alle Soldaten die Hand küßten Die Kaiser sahen sehr darauf
daß ihnen die Großen die Hand küßten es war dies ein Haupt
akt der Etikette Die von niedrigerem Range hatten nicht das
Recht eines unmittelbaren Handtasses Auf die Knie gebückt
berührten sie mit der rechten Hand den Saum des Kaiserlichen
Kleides und führten dann die Hand an den Muud Die übrige
Umgebung des Herrschers warf ihm wie den Göttern vorr
Ferne Handküsse zu



leichter sich später die Einverleibung vollziehen werde Gegen
den Antrag Dönitz sei er durchaus ebenso gegen den oes Herrn
Bethcke

Die Versammlung nimmt die Vorlage mit den Anträgen der
Herren Lwowski und Herzfeld an Die Anträge Bethcke und
Dönitz werden abgelehnt

T O 5 Bewilligung von Mitteln zur Fundirung
der an der Oleariusstraße zu errichtenden Schule
Die Angelegenheit ist noch nicht genügend vorberathen

T O 6 Bericht der Petitionsk ommissiou über die
Petition mehrerer Anwohner der Grünstraße Ref
Herr Baumeister Schulze Die Petenten verlangen einen
direkten Fußsteig nach der Magdeburgerstraße Es soll schon
jetzt ein chaussiiter Fußweg angelegt werden ein Plan der
freilich auch nicht leicht durchgeführt werden könne Da aber
in dieser Richtung das Stadtbauamt Abhülfe versprochen so
empfehle die Petitionskommission über die Petition zur Tages
ordnung überzugehen Die Versammlung beschließt demgemäß

T O 7 Herstellung eines vorläufigen Fußweges
mit Gosse in der Grünstraße vom Hause Nr 1 biszur Magdeburgerstraße Ref Herr Heiser Der Ma
gistrat ersucht die Versammlung zur Herstellung eines vorläu
figen Fußweges mit Gosse in der Grünstraße vom Hause Nr 1
bis zur Magdeburgerstraße die in dem beigefügten Kostenan
schlage berechnete Summe von 659 Mk ä oonto des Disposi
tionsfonds 1887/83 bewilligen zu wollen Es handelt sich wie
auch aus dem beigefügten Situationsplane hervorgeht um ein
Provisorium Die Herbeiführung eines Bürgersteiges vor der
richtigen Fluchtlinie würde die vorherige Erwerbung von Grund
und Boden und eines Gebäudes erforderlich machen Um dem
Ersuchen der Anwohner der Grünstraße und der Aufforderung
der Polizei Verwaltung um baldigste Beseitigung der jetzigen
Rebelstände gerecht werden zu können macht sich das vorge
schlagene Provisorium nöthig Die Kosten ermäßigen sich wie
der Referent ausführt durch Verminderung der Breite des
Weges aus 250 Mk die aus dem Dispositionsfond genommen
werden sollen Hiergegen wendet sich Herr Bethcke der da
rauf hinweist in welche Verlegenheit die Stadt mit dem Dis
positionsfond gerathen würde Solche Ausgaben müßten im
Etat eingestellt sein Er bitte nm Ablehnung Herr Stadtbau
rath Lohausen bemerkt daß die Ausgabe nicht vorgesehen
sei die Petitionen seien zu dringend auch sei die Ausgabe jetzt
nur noch eine sehr geringe Auch Herr Vorsteher Gneist im
Prinzip mit Herrn Bethcke einverstanden ist im vorliegenden
Falle für die Vorlage Herr Bethcke zieht seinen Äntrag
zurück die Versammlung bewilligt die 25V Mk

T O 8 Bericht der Petitionskommission über die
Petition Siegel Wird vertagt

T O 9 Bericht der Petitionskommission über die
Petition Eberhardt Ref Herr Tombo Herr Eber
hardt hat 8900 Mk Eaution für Straßenansbaukosten hinter
legt 4500 zurückerhalten und bittet jetzt um den Rest Von 4400
Mark da die Lindenstraße historische Straße sei Da das
Ortsstatut das Gegentheil bestimmt schlägt die Commission
Uebergang zur Tagesordnung vor und die Versammlung be
schließt demgemäß

T O 10 Bericht der Petitionskommission über
die Petition Herker Ref Herr Baumeister SchulzeDer Uhrmacher Herker soll sein Haus an die Kanalisation an
schließen und 315 Mk hinterlegen Das erscheint ihm zu hoch
und er ist der Meinung daß sein Haus Eckgrnndstü sei und
die Einschätzung zu hoch gerathen Der Magistrat ist aber
der Meinung daß die ganze Front besteuert werden müsse
auch habe sich der Peteut in einöm Revers verpflichtet 3 Thlr
für jeden Meter Frontlänge zu zahlen Daher empfiehlt die
Commission Uebergang zur Tagesordnung

Herr Schlieckmann bestätigt die Auffassung des Magi
strats unter Hinweis auf das Motto Vertrag geht vor
Recht

Herr Schramm weist darauf hin daß das Haus ein Eck
grundstück iei und jeder Bürger mit gleichem Maß bemessen
werden müsse Herr Schlieckmann sowohl wie Herr Bürger
meister Schneider weisen nochmals auf die Gültigkeit des
Reverses sowie darauf hin daß hier gar ke n Eckgrundstück vor
handen sei

Herr Sachs ist vollständig mit der Petitionskommission ein
verstanden Die Versammlung beschließt Uebergang zur Ta
gesordnung

T O 11 Bericht der Petitionskommission überdie Petition Rüffer Ref Hr Schlieckmann Die
Wittwe Rüffer petitionirt um Aufhebung einer Verfügung der
Polizeibehörde die Kommission beantragt Uebergang zur Ta
gesordnung die Versammlung beschließt demgemäß

T O 12 Autrag auf Uebernahme der Straßen
reinigung durch die Stadt Ref Herr Meyer Sei
tens des Haus und Grundbesitzer Vereins und der hiesigen
kommunalen Bezirks Vereine ist ein Gesuch eingegangen Jn
hats dessen die städtischen Behörden gebeten weiden einen Be
schluß herbeizuführen demzufolge in Zukunft die Reinigung der
Straßen und Kürgersteige nicht mehr seitens der einzelnen
Grundstücksbesitzer ausgeführt werde sondern unter einheit
licher Leitung auf Kosten der Stadt

Der Referent bittet wegen der Belastung der Stadt das
Gesuch abzulehnen Herr Schramm hält es für sehr vortheil
haft wenn die ganze Bürgerschaft zu dem Reinigungswesen
beitrage man möge die Sache im Auge behalten

Herr Gneist ist durchaus der Meinung die Last den Haus
besitzern zu belassen ebenso Herr Schlieckmann Die Versamm
lung lehnt das Gesuch ab

T O 13 Bewilligung für Provinzialleistungen
Ref Herr Sachs
Auf den Stadtkreis Halle entfallen an Provinzialabgaben

pro 1886/87 36,673 M 06 Pfwährend der Etat flit XV 3 nur 30,000
aussetzt

Der Magistrat ersucht deshalb die
Versammlung die Erhöhung des Etats
postens M XV 3 um die Summe von 6673 M 06 Pf
und deren Abschreibung von dem gemeinschaftlichen Disposi
tionsfonds W XVII pos 4 zustimmen zu wollen

Da die auf gesetzlicher Verpflichtung beruhende Zahlung we
gen des bevorstehenden Jahresabschlusses nicht länger verzöqert
werden dürfte sind die entiprecheuden Kassen Mandate schon
vor ertheilter formeller Genehmigung der Versammlung erlas
sen worden und bittet der Magistrat dieserhalb um Indem
nität Die Versammmluug ertheilt dieselbe

Schluß der Sitzung Es folgt eine geschlossene Sitzung

Aus der Stadt und Umgebung
Halle den 5 April 1887

An geschlossener Sitzung bewilligte am Montag
die Stadtverordneten Versammlung den Franke schen Stif
tungen eine Preisermäßigung von 30 pCt für den Be
zug städtischen Leitungswassers Der vom Magistrat be
antragte Zuschuß zur Pension eines Beamten wurde ab
gelehnt die Anstellung des Feldwebels Wandersleben
und des Viceseldwebels Taubert als Polizeisergeanten
wurde genehmigt

Der Etat für das Anleihe Conto pro 1887/88
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 348950 Mark

Er weist auf an Einnahme Kanal Anschluß gebühren
von Anwohnern 1 Für den Kanal in der Wucherer
straße von Nr 25 bis 30 Südseite 115 lfd Meter
A 15 Mk 1725 Mk 2 für den Kanal in der Ka
pellengasse 50 Meter 5 9 Mk 450 Mark Titel 2
Summa 2175 Mark Kämmerei Zuschuß aus An
leihemitteln pro 1887/88 346775 Mark an Aus
gabe FürHochbauten 1 für Erbauung einer Bürger
knabenschule an der Oleariusstraße 180000 Mark 2 für
Herstellung der Fundirung daselbst Pfahlrost 14085 Mk
3 an das Hallenbau Conto Preis für die Banstelle der
Bürgerknabenschule an der Oleariusstraße 1799 czm
S 50 Mk 89950 Mark Titel 1 Summa 284035
Mark Für Kanalbauten 1 Verbindung der Kanäle
der Liebenauer und Beesener Straß mit demjenigen der
Thorstraße 900 Mk 2 desgl der Wörmlitzenstraße mit
demjenigen der Thorstraße 800 Mk 3 Kanalbau in der
Wnchererstraße von Nr 25 30 der Südseite 1800 Mk,
4 Kanalbau in der Kapellengasse 7000 Mark Titel 3
Summa 10500 Mk Aufwendungen für städtische
Institute 1 an die Wasserwerkskasse zur Erweiterung
des Rohrnetzes und der Sammelrohrleitung 40 000 Mk
Unvorhergesehene Ausgaben 14415 Mark

s/Der 3 kommunale Wahlbezirks hält am Mitt
woch den 6 d Mts in Gieseke s Gastwirthschaft Stein
Weg 13 Abends 8 Uhr eine Monatsversammlung ab

sDie Bäcker Innung zu Halle a S und Umge
gend hielt gestern Nachmittag im Restaurant zum Kühlen
Brunnen unter Vorsitz des Obermeisters Herrn F Herbst
ihre fällige Quartalversammlung ab Nach dem erstatteten
Jahresbericht sind der Innung 14 Mitglieder neu beigetreten
und erfolgten 32 freiwillige Meister und 52 Gesellenprüfungen
59 Lehrlinge wurden kontraktlich aufgenommen Am Tage der
Versammlung traten 4 neue Mitglieder bei so daß die Innung
135 Mitglieder zählt 35 Lehrlinge wurden nach bestandener
praktischen Prüfung theoretisch geprüft und zu Gesellen gespro
chen sowie 2 Lehrlinge neu verpflichtet Es fand darauf Rech
nungslegung und Vorstandswähl statt zum Rendanten wurde
Herr Giebler zum Stellv Herr Gleisenring neu gewählt in
die Kommission für Meisterprüfung wählte man die Herren
Schunke Giebler und O Günther für Gesellenprüfung die
Herren Dähne Göricke und Fleischer Der nach dem Statute
festzustellende Haushaltungsplan wird pro 1887/88 auf 1300 M
in Ein und Ausgabe balaueireud festgestellt Anschließend an
den Bericht über die kürzlich stattgehabte Sitzung des Jnnungs
Ausschusses glaubt die Innung nicht die befriedigende und an
gemessene Vertretung ihrer Interessen in der neu ius Leben
getretenen Korporation zu finden und beschließt der Neukon
stituirung des Ausschusses nicht weiter bei utreten Unter ge
werblicl en Interessen wird der Verlauf der Brodtaxenfrage in
der Gewerbekammer erörtert sodann ein abermaliger Antrag
befürwortet wegen größerer Bsrücksichtignng bei der Wahl der
selbstständigen Handwerker behufs Abschätzung zur klassisizirten
Einkommensteuer Die vom Verbände deutscher Konditoren ge
gen die Bäcker in Form einer Petition an den Reichstag er
gangen Kriegserklärung Verbot von Anfertigung und Ver
kauf von Konditoreiwaaren seitens der Bäcker fand einstim
mig Mißbilligung

Die Stellmacher Innung für Halle und den
Saalkrcis hielt am Sonntag ihre zweite Quartalsversamm
lung ab Es wurden drei Ausgelernte losgesprochen theo
retisch geprüft und denselben die Gesellenscheine eingehän
digt Desgleichen wurde eine Meisterprüsnng vorgenom
men Außer mehreren internen Angelegenheiten wurde der
Jahresbeitrag zum Jnnungs Ausschuß bewilligt

Stadt Theater In der am 7 d Mts statt
findenden Aufführung Uriel Acosta wird Herr Direktor
Jantsch die Titelrolle spielen Frau Julie Behre hat
die Partie der Judith Herr A Müller den De
Silva Herr Kugelberg den Rabbi Ben Akiba Die
Rolle Judith s Mutter liegt in den Händen des Frl
Ungar Es wird darauf aufmerksam gemacht daß in
der morgen stattfindenden Benefiz Vorstellung für Herrn
Kapellmeister Machatsch Robert der Teufel Passe
partouts gelten wie dies auch in der ursprünglichen Be
kanntmachung der Direktion angegeben ist

Eine Benefizvorstellung ist wie schon vor
einigen Tagen angekündigt wurde von der Direktion
unseres Stadttheaters für Herrn Kapellmeister Machatsch
bewilligt worden Dieselbe soll Mittwoch den 6 d M
stattfinden und bringt uns zum ersten Male in dieser
Saison Meyerbeer s Robert der Teufel Die Oper ist
seit der Mitte der fechsziger Jahre in Halle nicht gegeben
worden da die Ansprüche welche dieselbe sowohl an die
künstlerische Befähigung der Darsteller als auch au die
scenische Ausstattung stellt ungemem hohe sind Wie
wir hören werden die Hauptrollen in den Händen der
Herren Koebke und Uttner sowie der Damen Mit
fchinsr und Charles Hirsch sein Die Jsabella
welche von der letzgenannten Künstlerin gesungen werden
soll gehört wie die Margarethe in den Hugenotten zu
den schwersten Coloraturparthien welche überhaupt geschrie
ben worden sind und bildet eine der gefährlichen Klippen
an denen schon viele Aufführungen des Robert gescheitert
sind Wir freuen uns die Ausführung der Rolle durch
Frau Charles Hirsch als einen besonderen musikalischen
Genuß in Aussicht stellen zu können Für ein vortreffliches
Ensemble bürgt uns die umsichtige Leitung des Herrs
Kapellmeister Machatsch und möchten wir nicht unter
lassen unsere Mitbürger darauf aufmerksam zu machen
wie viel Anerkennung wir dem verdienten Dirigenten schul
den dessen Verständniß und Sorgfalt wir das künstlerische
Gepräge mancher Aufführung classischer und moderner
Tonschöpfungen zu verdanken haben Diese Annerkennung
zu bethätigen giebt das in Rede stehende Benefiz die beste

Gelegenheit F WfDie Tyroler Concert Sänger Gesellschaft
L Rainer wird vor ihrer Heimreise nach Achensee noch
einmal und zwar Mitte Mai nach Halle kommen um zwei
Concerte im Ca,S David zu geben Es wird das den
zahlreichen Freunden der Gesellschaft welcher bei ihrem dies
maligen Aufenthalt Hierselbst wiederum volle Anerkennung
für ihre herzerfreuenden Leistungen zu Theil wurde sicher
lieb sein zu hören

Einer der Künstler welche an der Ausschmückung
unseres Theaterbaues mitgewirkt haben der Bildhauer
Carl Bieder in Berlin ist am 27 März nach schwerem
Krankenlager gestorben er hat leider nur ein Alter von
39 Jahren erreicht Unser Theater verdankt ihm außer
manchen Zierstücken an der Decke des Zuschauerraumes
namentlich den schönen Schmuck des Giebelfeldes die drei
Nornen unter dem Weltenbaume und gerade hier hat sich
der junge Künstler als ein Meister der dekorativen Kunst
gezeigt In emem Nachruf der Berliner Nat Ztg
spricht man von seinen allgemein anerkannten Arbeiten
an dem berühmten Theater in Halle a S Wer den be
scheidenen Künstler bei seiner gelegentliche Anwesenheit in

Halle kennen gelernt hat wird semcn früh n Tod um so
mehr beklagen

Znm Criminal P olizei Wachtmeister an
Stelle des pensiomrren Herrn Welsch ist der älteste Poli
zei Sergeant Herr Brückn er ernannt worden und hat
diese neue Stellung bereits seit einigen Tagen übernom
men Herr Polizei Sergeant Rottig ist nicht zum
Criminal Polizeisergeant ernannt sondern versieht nur
für den erkrankten Herrn Criminal Polizeifergeanten Hüb
ner den Dienst

sEin Patent ist den Herren Degenkolbe k Thomas
in Halle a S auf Farbenzuführung an Pressen für
farbige Steine und Platten ertheilt worden

In unserer Nachbarstadt Leipzig benutzt man die
Zeit der stillen Woche um im dortigen Stadttheater nun
auch dem Beispiel aller großen Bühnen zu folgen und
das Podium des Orchesters tiefer zu legen Die
Differenz im Niveau beträgt einen Meter

Unglücksfälle Der Geschirrführer Lindner von
hier welcher erst am 14 März aus der königlichen Kli
nik entlassen wurde mußte gestern dahin zurückgebracht
werden Derselbe wurde am Sonnabend Abend als er
dicht neben seinem schwer beladenen Wagen herging von
einem Vorderrade erfaßt und erlitt eine schwere Verletzung
des rechten Fußes In der Klausthorstraße wurde gestern
Nachmittag der 12 jährige Sohn des Malers Piller aus
Holleben von einem Droschkengeschirr überfahren und trug
erhebliche Verletzungen der Stirn und des linken Armes
davon In die königliche Augenklinik mußte gestern der
Klempnermeister H ans Cröllwitz der durch Zertrümme
rung eines Brillenglases bei der Arbeit eine schwere Ver
letzung des Auges und ein Former der Wegelin und
Hübner fchen Fabrik welcher eine gleiche Beschädigung durch
umherspritzendes flüssiges Eisen beim Gießen erlitten hat
aufgenommen werden

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 4 April

Eheschließungen Der Schmied Wilhelm Otto Schrödter
Magdeburgerstraße 41 und Louise Emma Schneidewind Oeste

Der Schneider Gustav August Richard Nilius und Friede
rike Caroline Becker Böllbergeeweg24 Der Arbeiter Fried
rich Franz Carl Schirrmeister gr Brauhausgasse 29 und Jo
hanne Friederike Haase Mansfelderstraße 51 Der Schuh
macher Christian Theodor Friedrich Gäbler gr Märkerstr 13
uud Louise Auguste Marie Schönburg Anhalterstraße 1
Der Schlosser Otto Hugo Fliege und Henriette Earoline The
rese Gülzner kl Klausstraße 7 Der Zimmermann Hermann
Otto Haack Mersebiugerstraße 30 und Marie Christiane Frie
derike Hunger Wörmlitzerstr 32

Aufgeboten Der Feuerwerker Carl Emil Werkmeister
Erfurt und Wilhelmine Henriette Ottilie Elisabeth Daum
Steinweg 6 Der Buchbindermeister Friedrich Müller neue
Promenade 14 und Anna Klara Lehmstedt Weißenfels
Der Eisendreher Carl Adolf Heinrich Woita Merseburger
straße 12 und Marie Bertha Bruder Zenkergasse 10 Der
Werkmeister Friedrich Franz Schmidt Streiberstr 13 u Louise
Emilie Anna Hulh Niemeyerstr 1

Geboren Dem Handarbeiter Eduard Kobitzsch Geiststr 51
eine T Jda Bertha Dem Tischler Julius Freudeicherg
Mühlgasse 8 eine T Jda Martha Dem Maler Robert
Felsberg Mühlberg 4 ein S Friedrich Wilhelm Paul
Dem Büreaugehilfen Gustav Dölicke Friedrichstraße 3 ein S
Gustav Rudolf Kurt Dem Kaufmann Alwin Hornbogen
Dorotheenstraße 11 eine T Rosa Martha Margarethe
Dem Handarbeiter Wilhelm Boye Freudenplan 3 ein S
Franz Otto Oem Schmied Daniel Zimmer Saalberg 10
ein S Paul Richard Dem Restaurateur Emil Dietrich
alter Markt 18 ein S Moritz Otto Emil Dem Diener
Friedr Oertel Louisenstraße 10 eine T Liberia Wilhelmine
Ella Dem Schlosser Friedrich Lehmann gr Brauhaus
gasse 22 23 ein S Max Emil Dem Fabrikbesitzer Albert
Billing Wettinerstraße 38 ein S Albert Hermann Otto
Dem Büreaudiener Gottfried Münch Bechershos 6 eine T
Marie Elsbeth Dem Kutscher Karl Tiroff Wuchererstr 42
eine T Emma Elsa Dem Schlosser Franz Winter Lud
wigstraße 19 ein S Rudolf Max Dem Handarbeiter
August Pretsch ein S Arthur Dem Tischlermeister Heinr
Weber Sophienstraße 27 ein S Friedrich Kurt Dem
Droschkenkutscher Reinhold Gottschalk Schützengasse 20 ein
S Reinhold 2 nnehel und 2 unehel T

Gestorben Des Gußputzer Carl Steinwerder S Willy
Otto 5 I 8 M 25 Tg Fleischergasse 40 Des Handard
Julius Müller S Richard Heinrich 11 I 5 M 10 Tg vor
dem Steinthor 1 Der Restaurateiler Friedrich Carl Meyer
50 I 5 M 27 Tg Mittelstr 18 Des Schriftsetzer Friedrich
Wanke S Fritz Bruno 6 M 20 Tg Wuchererstraße 15
Der Arbeiter Friedritz August Pilger 55 I 11 M 19 Tg
gr Sandberg 3 Der Maurer Alexander Franz Carl Ber
ger 35 I 1 M 20 Tg Mühlweg 32 Des Pferdehändler
Joseph Scholz S Joseph 11 M 3 Tg Landwehrstraße 3

Der Schmied Carl Kämmerich 37 I 11 M 12 Tg Sie
chenstation Der Gymnasiast Ferdinand Neugebohren 19 I
3 M 10 Tg Klinik Der Hülfsweichensteller Friedrich
Schnürpel 37 I 6 M 1 Tg Klinik Emilie Zirschwitz
22 I 6 M 26 T Klinik

Handel und Verkehr
Bericht desBörseuvereiusi zuHalle a/S am 5 April

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per liXX kg
Netto Weizen fest 153 159 Landweizen bis 166 Roggen
ruhig 125 129 Gerste flau Futter u Land unverändert
Chevalier 156 163 H ifer stark Angebot t15 120 Raps ohne
Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44 50 Mark
Erbsen 150 160 feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke
incl Faß per 109 Kg Netto gefragt 33 50 34M Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto



Linien 20 30 Mk Bohnen 13,50 14,50 Mark Schwert
Bohnen Luvinen Kleesaaten Roth 80 90 Weiß 60 110
Schwedisch 60 100 Esparsette 24 26 Mohnsamen ohne
Angebot

Futterartikel Futtermehl 13 14 M Roggenkleie 9,25 Mk,
Weizenschalen 3,40 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Malzkeime helle 9 10V M duime 3,50 9Mk Oelkuchen
21,75 12,25 Mk Malz 27 23 00 M Rüböl 43,50 Mark
Solaröl 0,325/30 11,50 12 Mark Sviritus P 10,000 5
matt Kartoffel 39,65 Mark

Der Hallesche Bankverein von Knlisch Kaempf n
C o in Halle a S hielt am 5 d M im Hotel Stadt Ham
burg seine 20 oroentliche Generalversammlung ab Die Vor
legung des von den persönlich haftenden Gesellschaftern erstatte
ten Rechenschaftsbericht sowie der vom Aufsichtsrath geprüften
Bilanz pro 31 Dezember 1386 die in Einnahme und Ausgabe
mit 12,323,525,75 M gleich abschließt nebst dem Gewinn und
Verlust Conto pro 1386 erfolgte Hierüber sind von uns Mit
theilungen bereits gemacht worden Der Bericht des Aufsichts
ra hs über die Lage des Geschäfts erfolgte wesentlich Neues
wurde nicht mitgetheilt Die Versammlung genehmigte darauf
die Bilanz das Gewinn und Verlust Conto und die vom Auf
sichlc rath vorgeschlagene Dividende von 8V pCt Der im vo
rigen Jahre erzi lte Gewinn beträgt 531,723,40 M wozu ein
Vortrag aus 1835 in Höhe von 4034,50 M tritt An Remu
neration sür die persönlich haftenden Gesellschafter Gehalt und
Gratifikationen für die Beamten sind zusammen 56,539,40 M
zurückgestellt die im Statut vorgesehenen umfangreichen Ab
schreibungen sind erfolgt Die Versammlung ertheilte den per
sönlich haitcnden Gesellschaftern und dem Aussichtsrath einstim

mig Entlastung Die Streichung des Z 25 des Statuts stand
auf der Tagesordnung konnte indeß nicht erledigt werden da
die hierfür vorgesehene Anzahl Aktien fehlte Der Entscheid
erfolgt in einer außerordentlichen Generalversammlung Die
nach dem Turnus ausscheidenden Herren Rentier F L Blüm
ler Halle Rentier G Demuth Halle Stadtrath W Jubel Halle
und Amtsrath Türke Frenz wurden wieder und an Stelle
des verstorbenen Herrn Kaufmann W Ulrich Herr Direktor
Scheidelwitz Halle neu in den Aufsichtsrath gewählt Der Ge
neralversammlung wohnten bei 23 Aktionäre die zusammen
459 Stimmen mit 2194 Aktien vertraten

Magdeburg 4 April Zuckerbericht Knrnzucker
exel vo 96 Pzt 21,00 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
20 0 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 17,30 Fest
Gem Raffinade mit Faß 25,25 gem Melis 1 mit Faß
24 00 Still Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst
Centner Rohzucker 1 Produkt Transits f a B Hamburg
pr April 11,42V bez und 11,50 Br pr Mai 11,65 bez
Pr Juni l,3SVz Juli August 11,85 i bez Fest Preiseanziehend

Telegraphische Nachrichte
Rom 4 April Die amtliche Zeitung meldet Der König

nahm die Demission der Minister Robilant Rieotti Tajani
und Genala an und ernannte Depretis unter Enthebung von
dem Posten als Minister des Innern zum Minister des Aus
wärtigen Crispi wurde zum Minister des Innern ernannt
Bertole Viale zum Kriegsminister Zanardelli zum Justizmini
ster und Saracco zum Minister der öffentlichen Arbeiten die

übrigen Minister behalten ihre Portefeuilles Die neuen Mi
nister legten Abends 6V Uhr den Eid in die Hände des Königs
ab In einer heute Nachmittag stattgehabten Sitzung des Mi
nisterraths wurde beschlossen die Kammer am 18 d M wie
der zu eröffnen sodann wurde über die Reihenfolge der parla
mentarischen Arbeiten verhandelt Coeco Ortu ist zum Unter
staatssekretär im Justiz Ministerium ernannt worden die übri
gen Unterstaatssekretäre sollen noch vor dem Zusammentritt
der Kammer ernannt werden

London 4 April Unterhaus Der Sprecher Peel hat
auf einige Tage Urlaub nachgesucht und wird während dieser
Zeit Conrtney den Vorsitz führen

Paris 4 April Deputirtenkammer Der Antrag auf Er
mächtigung zur gerichtlichen Verfolgung Donville s und Sans
Leroy s wegen der zwischen beiden jüngst vorgekommenen
Streitigkeiten wurde abgelehnt Die Handelskonvention zwi
schen Transvaal und Korea wurde genehmigt Die Kammer
beschloß hierauf die neue Budgetkommission mittelst des Listen
fcrutimrms zu wählen es wurden indessen bei dem heutigen
Serutininm nur 7 von den 33 Mitgliedern der Kommission
gewählt darunter Sadi Carnot Ribot und Pelletan Morgen
soll die weitere Wahl stattfinden Die Gruppen der Linken
haben der Rechten in der Budgetkommission 4 Sitze zugebilligt
die Rechte verlangte indessen 9 Sitze da kein Einvernehmen
zu erzielen ist so wird die Rechte in der Budgetkommission
nicht vertreten sein
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Eine Gärtnerei

wom 1 Mai cr ab zu verpachten
Näheres bei W A M O
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werden zur 1 Stelle auf ein herrschaftliches
Haus gesucht Nur Selbstdarleiher erhal
ten Auskunft Adressen bitte unter t
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Markt SS im rothen Thurm 1 Tr
Ein Kuhhirte mit g Zeugniß gesucht

durch Fr Rötzscher Trödel 22
Einen tüchtigen Maschinisten suche zum

sofortigen Antritt
H Köcker Giebichenstein Userstr 5

zum sofortigen Antritt sucht

v Tapez u Dekor Harz 45

Tüchtige
und

finden Beschäftigung

Ot,ta Zimmermeister
Magdsburgerstr 4S

Eine Schneiderin auf Kindermäntel er
hält dauernde Beschäftigung

gr Klausstr 24
Eine gute Knopfhäklerin wird gesucht

Offerten mit Probe Arbeit unter M LI
IG in der Exped d Bl

Einige junge Mädchen von 16 17 Jah
ren werden zu leichter Arbeit bei gutem
Lohn per sofort gesucht Zu erfragen in
der Expedition der Vorstadt Zeitung Gie
bichenstein

Junge Mädchen besserer Stände kön
nen vom 15 April ab in feiner Platt
Namen und Buntstickerei gründlichen Un
terricht erhalten Anmeldungen werden täg
lich von 4 6 Uhr entgegengenommen bei

Geschwister vai
Markt 24 II

Ein anst junges Mädchen im Schneibern
Plätten und allen häuslichen Arbeiten er
fahren sucht baldigst hier Stellung als
Stubenmädchen Zu erfr Wilhelmftr 6 p

Köchinnen Haus Stnb u Scheuermäd
chen auch ges Amme sof gesucht durch Fr

Rötzscher Trödel 22
Ein Kandidats vr xM mit Zeugnissen

über frühere Lehrthätigkcit sucht eine Haus
lehrerstelle Offerten unter M v

ZTuilttlt Brüderstr 6
Sophienstratze S ist die erste Etage

6 heizb Zimmer Kammern nebst Zubehör
zu verm u 1 Oetobr c zu beziehen Näheres
parterre bei Musikd

1 Wohnung zu 200 Mk an ruhige Leute
1 Juli zu beziehen Mansselderstraße 56

Geiststratze 45
ist die von Herrn Tischlermstr R Preller
innegehabte Werkstelle nebst Wohnung per
1 Oktober a o zu vermiethen

St K u K von kinderl Leuten I Juli
zu beziehen Lindenstraße 25

Schöner Laden
mit Wohnung auf Wunsch auch mit einer
für jedes Handwerk auch Feuerarbeiter
geeigneten Werkstatt ist Oberglaucha
18 billig zu vermiethen

O Bahnhofstraße 8
Itl 48N t n

Iiviz Z8 IEine Wohnung von 2 St 1 K und
Zubehör vermiethet gr Wallstr 31

Blnmeustratze 8
ist eine Wohnung bestehend aus S Stuben
2 Kammern Küche p p zu vermiethen
und 1 Juli zu beziehen Näheres

Magdeburger Str SS
Blumenstratze 8

sind einige herrschaftlich eingerichtete
Wohnungen zu vermiethen und 1 Juli
zu beziehen Näheres

Magdeburger Str SS

sinck i

rassv SS

Alvrechtftratze 13
ist die S herrschaftliche EZage wegen
Versetzung des jetzigen Inhabers zu vermiethen
und ersten Oktober zu beziehen

Ariedrichsplatz 1
ist die herrschaftliche S Etage sofort zu
vermiethen und I Oetober zu beziehen
Näheres beim Hansman daselbst

1 Laden
sofort zu vermiethen Rathhausgasse 16

Stube Kammer Küche und Zubehör
sofort zu vermiethen Mühlweg S4

Wohnung 1 Mai verm Feldstr 9
Linbenstrahe I

ist in der 2 Etage eine Wohnung bestehend
aus 3 Stuben Kammer Küche cc per 1
Juli zu vermiethen Näheres bei
WiIZi Leipziger Str 20

Zum I Juli oder später cr
sucht eine WeingroU m dl mg
möglichst iu der Nähe des
Marktes lebhafte Geschäfts
lage größere parterre Räume
uebst guten Kelleranlageu und
Wohnung auf längere Jahre
zu pachten Nähere Auskunft
ertheilt M Z iseZikeii
Gr Märkerstratze Nr 14

Kleinere Wohnung
von einer ruhigen Familie znm 1 Jnli
zu miethen gesucht Off mit Preis
angabe u SS Ki in der Exped d
Bl niederzulegen

Meinen seit 15 Jahren mit gutem Er
folg betriebenen Unterricht in Damen
Schneiderei bringe ich hiermit in empfeh
lende Erinnerung
Amalie Wöller Henriettenstraße 20 I

Mein Atelier befindet sich vom 4 April

der iHWKmtr 7Z I
M VeruÄ

Zahnkünstler
Ich wohne jetzt

Riemeyerstr A part
Sanitätsrath Vr

r W ier kWwteMersiii
Die diesjährige ordentliche General

versammlung findet am 13 April d I
Abends 8 Uhr im Caf6 David statt

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht Rechnungslegung und De

chargeertheilung
2 Abänderung des K 8 des Normalstatuts

hinsichtlich der Höhe der Mitglieder
beiträge

3 Wahl der Revisoren für das Jahr 1887
4 Wahl von Delegirten zum nächsten Vereins

tage
5 Versteigerung einer Anzahl Exemplare der

Monatsschrift
Außerdem Vortrag des Herrn Archidiako

nns Pfanne über die Reichslande Elsaß
Lothringen Der Borstand

deS Bezirks Bereins Halle
Taeglichsbeck

früh 9 Khr Wellfleisch von Nachmittags
5 Uhr an frische Wurst und Suppe bei

R Geistfir 37MMÄsr V IaM lllsd
am Donnerstag den 7 d M

Abends 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen
Vorher von 7 Uhr ab Vorstauds

Sitzuug
Bereinigte Sitzung des Vereins für

Erdknnde und des Halleschen
Kolonialvereins

Mittwoch den 6 d Mts um 8 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen

1 Vorlegung einer altperuanischen
Mumie durch Herrn Geheimrath Profes
sor Dr Welcker

2 Vortrag des Unterzeichneten über
Deutfch Witulaud

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
st uicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Z 25 Pfg auf ha be Z 13 Pfg welche a l
beliebigen Tagen verwendet werden könne,
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Ein großer schwarzer Hund zugelaufen

Abzuholen Giebichenstein Burgstr 10

x x c

Iamilien Nachrichten
Bon unseren Abonnenten uns zugehend erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme
Verlobt Herr A Rathze mit Fräul Math

Angeres Magdeburg Herr Adolf Nabel He
teborn mit Fräul Elsbeth Palm Timmenrode
Herr Chemiker R Brauns Hamersleben mit
Fräulein Marg Welzer Döbeln Herr Emil
Flmsberg mit Fräulein Clara Leich Altenburg
Herr Oskar Reiche Altenburg mit Frl Helene
Baade Leipzig Herr Arthur Papsdorf Leipzig
mit Fräulein Clara Degenkolbe Eisleben Herr
Leon Rosenzweig mit Frl Clara Rosenzweig
Herr Gustav Frentzel mit Frl Anna Dorfeldt
Leipzig

Verehelicht Herr Edmund Becker mit Frl
Bertha Heine Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn S Mann
heimer Leipzig Herrn W Seehausen Salz
wedel Herrn Lehrer Alb Schulz Löderburg
Herrn Carl Lindner Herrn Oskar Drehe Leip
zig Eine Tochter Herrn Selmar Schulze
Nordhausen Herrn O Berndt Herrn Herm

Tromm Herrn Adolf Simon Leipzig
Gestorben Frau Rein Eisenach Herr Ed

Nückholdt Jena Frau Melusine Scharfe
Weddelrode Herrn Lehrer Kirchner Tochter
Schellsitz Herrn G Berndt Sohn Herr Han

delsmann C Klingner Wittenberg Frau Ww
D Rüdiger Nordhausen Frau E Hündorf
Frau Minna Sctmalz Jena Herr Reg Bau
meister Lübert Gohlis Herr Messerschmiede
meister C Schwarzer Herr Joh Langheinrich
Frau Henriette verw Richter geb Plätzer Hr
Kaufmann W Krahmer Herr E Sengenberger
Leipzig Frau Dr Emma Wendel Heir W
Fockeroh Frau Dorothee Fricker Magdeburg
Fran Alwine Jacobs Gardelegen Herr Carl
Sieghardt Sangerhausen Herr Kaufmann E
Hpsse Naumbnrg Herr Franz Hätzschold
Weißenfels Herr Fleischermstr A Behnert
Herr K Wagner Frau Dorothee Deiters Nord
hause n



MKgdsbNVgerstxatze HMe a S
Vv MiMZ s FtEinem hochzuverehrenden Publikum der Stadt Halle und Umgegend zur ge

fälligen Nachricht daß in kürzester Zeit das weltberühmte Original

Msll MssTsz
DirMim

In diesem Genre größtes M KeU k
ZZKKBZMSMt

gegenwärtig und seit 4 Monaten unter beispiellosen Erfolgen in München direkt
per Extra Train mit feinem Gesammt Fundus an Dekorationen Maschinerien und
Requisiten sowie Künstlern und Künstlerinnen hier eintrifft und in dem eigens hier
zu vom Bau meister Herrn Brügert errichteten mit fremdartiger Pracht aus

gestatteten circa

ZOOO Persmms MeZwm Theater
einen Chelus von Gala Boxstellungen arrangirt

ZÄ ÄKM MMA ÄGZ WAGGON
definitiv

ZZM ÄGM Z S Z GN

Rnr Sehenswürdigkeiten ersten Manges und denkbar Mannigfaltigste
Abwechselung

Persönliches ANftretey
des Parforce Eseamoteurs

Rr W
in seinen eigenartigen nur sensationellen Darstellungen

ZZzM SlIR BU ÄWK
oder die

Z Zivi ZzSZilelii

Prachtvolle phantastische

Divertissements Scenerien
mit Ballet und elektr Glühlicht
effekten arrangirt vom Ballett

meister und denSolotänzerinnen

Ausstattungsfeerieu
Das Fest der Meopatra

Die Amazonenschiacht
Unter den Tropen

Im Traume des Glückes
Meisterwerke

der modernen Bühnentechnik

Aufführung
Phantast Pantomimen

dargestellt von 50 Personen unter
Mitwirkung der berühmten

englischen
Pantomimen Gesellschaft

WZKSZHVZ

ZdZ ttZtiüs

die wunderbaren Wüsten
Erscheinungen

NZs WZMsiZiAAjoder Die Reife um die Erde

W S
lebensgroße künstlich belebte und
sprechende Personen vorgeführt von
dem vorzüglichsten Bentriio

qnifteü der Gegenwart

Aufführung der kolossalen
fachen

Niesen Wnuderfsniaine
in bisher noch nicht gesehener Strah

len und Farbenpracht

Von 20 Damen in effektvollen
klassischen Costümen

Ferner
Aufführung der Goldsiiege
Auftreten von MZsZ und

HSNGR ZT WSSijt M
Auftreten des lebenden Metamor

phosen
Auftreten des Concert Model

leurs ZLs vi AR
AKd

n

Original Gefficr
GesPeNfter

GxfcheimmgTK
6 verschiedenen Pantomimen

AnfLrsten des WEG jährigen orien Mschen
Zauberers und Schlangenbeschwörers

ZL MvW Kz W ZkÄ i HDI
genannt der Feind aller neuen Erfindungen

Keine der bisher in Halle gesehenen Produktionen werden
einen so geheimnißvollen Reiz ausüben wie die Wunder
des 1000 jährigen Zauberes Z KÄLv U Ki WSM ÄK
Selbige haben eine unvergleichliche wunderbare Darstel
lungsweife und sind diese Mysterien welche vor Urzeiten
von den oriental Fulhr s ausgeführt wurden und der
Neuzeit unbekannt geblieben die sensationellsten Produk
tionen Sicher werden die kühnsten Phantasie Bilder

bei Jedermann übertroffen werden

UU
WZ

NA

Mittwoch den 6 April e Vor
mittags 1 Uhr versteigere ich wegen
Aufgabe eines Nestauratiousgeschäfts
Geiststraße 42 hier freiwillig

K gute Nsstauratwustische Sckgute
Stühle Z Ladentisch S kompletten
fast neuen Bierdruckapparat drei
Hängelampen Regulator eine
Partie Seidel und Untersetzer u

n a Gegenstände meistbietend gegen Baar
zahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerftr 83

Anctiou

Auction
Am Mittwoch den April er

Vor mittags S Uhr versteigere ich Geist
straße 4S hier zwangsweise

I Komode Z Mohrstühle I Wasch
tisch 1 Hängelampe Z Wanduhr
Bettvorleger Bettdecken Franen
kleider Unterröcke Jaquettes Hem
den Schürzen Betttücher Hand
tücher Servietten woll Tücher
große u kleine Bettbezüge iPar
thie Schürzenstoff Kleiderstoff Tisch
decken Stubenläufer Z Unterbet
ten verschiedenes Küchengerät c
Die Anetion findet bestimmt statt

Gerichtsvollzieher

Auctiou
Mittwoch den 6 d M Mittags 3 Uhr

sollen Leipzigers No 1 Thüren Fen
ster Dachsteine Nutz n Brennholz
n v a verkauft werden
Bezirk des Königs Msenbahn

Betriebsamts W L
Umbau Bahnhof Halle
Die Lieferung und Bearbeitung von hel

len weißgelben oder weißgrauen Sandstein
Werkstücken rund 50 cbm für die Unter
führung der Delitzscherftrasze auf Bahnh f
Halle a S ist zn vergeben

Preisverzeichnis Bedingungen und Zeich
nungen sind gegen Einzahlung von 1,5
von der unterzeichneten Bauinspektion zu be
ziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrei uiid mit der Auf
schrift

Angebot auf Lieferung und Bearbeitung
von Sandstein für die Unterführung der
Delitzscherftraße

bis zum 14 April d I Vormittags
S Uhran uns einzusenden Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle den 26 März 1887
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöthen Leipzig

Anctio
im ZwKngsvsWr Verfahren

Mittwoch den tt ds Borm Z S Uhr
versteigere ich Geiststraße 4Z hier

1 Kleidersekretär 1 Sopha
K Tische und G Stühle

Gerichtsvollzieher

Metisn
im ZwangsvsMr Verfahren

Donnerstag den L ds Bormittags
Ahx versteigere ich im Gasthofe

zur Friedenseiche in Lieskau
I große Partie Nutzholz Z K Baum
stämme I Hobelbank große und

kleine Wagenräder

Gerichtsvollzieher

Anttio
Donnerstag den d M Vorm

SO Uhr versteigere ich im Mathskeller
links Ecke der gr MKrkerstraße
wegen Wegzug sämmtliche gut erhaltene
Möbel als Kleidersekretäre Vertikos Kom
moden Sophas Bettstellen mit Matratzen
Tische Stühle /z Dtzd Wiener Schwung
stühle Etageren Spiegel Bilder u v m

HV Auetionator

U Marlkoburgsr
ausschließlich baare Geldgewinne

i Mix 3SVVVZTzOOV et
Ziehung ZG April u folgende Tage

sowie halbe Uutheil Loose r Mii i, O
sind in der Exped d Bl zu haben

und ohue Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses

M Vb
n vvr

veui ksrs ziKK vti
siS tvi 21 SVSN v ZZxpvÄ Ä VZ rK vtvii

8eiliit ii
ein allen Hansthieren unschädliches kräf
tig wirkendes Gift für Ratten u Mäuse

MM
Am Mittwoch den T April er

Vorm ittags SG Uhr versteigere ich Geist
straße 4Z hier zwaugsweise

KZ HaarnhrketLeu 3 Etuis mit
Brachen n Ohrringe L Eylindsr
nhr Armbänder gold u emaill
Ohrringe 4 Dtzd Mb Messer und
Gabeln ze

Gerichtsvollzieher

nctiou
Am Mittwoch den C Mpril er

Borm lO UHr verkaufe ich Geiftstr 4A
zwangsweise

3 Kleidersekretäre LO Mohrstühle
3 ovale Tische 2 gold Uhrkette
3 Spiegel I Sopha 3 Komoden
I Pfeilerschränkchen I Nähmasch
I Ausziehtisch Z Waschtisch einen
Küchenschrank graue und weiße
Gardinen I Teppich 1 Hänge
lampe S Bierserviee n b m

Gerichtsvollzieher in Halle a/S
Zwangsversteigerung

T April er Bor
versteigere ich Geist

Näheres besagt die dreimal wöchentlich erscheinende Eden Theater Zei
tttNg welche in je 10,000 Exemplaren gratis ausgegeben wird

München im März 1887 Hochachtungsvoll
ZZ DirektorInhaber der groß gold Medaille für Kunst u Wissenschaft

Silb Ehrenkreuz

Mittwoch den
mittags Z O Khr
strafte 4Z hier

i gestrichenen Kleiderschrank einen
Tisch mit Wachstuchbezng Z Holz
stühle Z Polfterstühle L silberne
Cylinderuhr I blauen Winierüber
zieher und R blauen Kammgarn
Anzug

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstraße 83

B 7Die

Ankxr C j cölM
ist cin deutsche Fabrikat
das sich sehr schnell die Gunst des
Publikums erworben hat und

selbst den renommirteu französischen und schweizer
Chocoladen vorgezogen wird Die Anker Chocolade

zeichnet sich hauptsächlich durch einen

vorjiiglich Geschmollt
großen Nährwerth und leichte Verdaulich
keit vortheilhast aus und verdient daher allen Haus
frauen warm empfohlen u werden k Pfund 1
v/i Ml und höher Nr t L 2 Mk ist ganz besonders

zu eripfehlen Borräthig bet

Herren U Wilhelm k Matthcs H Eugler
u G Lindner in Halle

LM
Karpse

Pfd 80 Pfg zum Feste
M KEttZZ znziii

Mnt AMittlen
Pfd 4O Pfg empfiehlt

Gr Ulrichstr A M

Hochfeine

Rittergnt Schieferhof Obhansen em
pfiehlt fchr schönen grobkörnigen

gclbcn GarteMes
in ganzen und halben Ladungen fowie Cent
nerweije Näheres und Muster gern zu
Diensten

AMtt N Vlvk LWchf Ä Wvrg i HU 7 AM Wttld



irächtliche Anwachsen derselben aber zugleich auch, wje viel den
deutschen LcbeneversichernnMGejeMchatten noch n l,un bleibt
wenn sie die in Betracht kommmoen Kreise der Bevölkerung für
sich gewim xM Men

Der Aus chuh der Unoppichastsberussgenoiieu
schaft Sektion Arbeitgeber Mb Arbeitnehmer wat
unter Vorsitz deS Hexrn HWktW Leopold am Sonnabend Nach
mittag im Hmel Srädt Hamburg versammelt Es lagen 2
Punkte vor 1 ,,AMMMSMagwetteV den Ausschließ
lichen Gebrauchi DM GM ÄeitsAmpW in allen Bauen mit
Ausnahme der einfallenden Schächte und der AnschlagSörter
an diesen vörzüschrWG/jMrde ciMiSMlgMgeUomÄen,wäh
rend 2 Au allen Schlagwelteraruben d c Anwendung oe ge
wöhnlichen TchwcirzpnlverS und der diesen gleichstehenden
Sprengmittel bei der Schießarbeit voM l ZM 3M, su Mtter
sagen zur Äcschlim assung noch ausgesetzt wurde 7

Dresden 2 April In dN heute stattgehabten General
versammlung der Dresdner Bank waren 24 Aktionäre auwcieud
welche 337o Stimmen vertraten Die iVoreelegtes ZNanz ivnrde
genehmigt ebenso die Bor chlttge der Verwaltung bemialuh der
Gcwinnvertheilung Die Dividende von 7pCt gelciun w ort
zur AuszDlWg Nie aqsscheideydey AussichtSnvIi initglicder
wurden wieder und RechiSnnwalt Dr Eduard ASvit/in Dres
den und HW MWr MWÄW WeMN in WchemniH ÄelAU
gewählt nzch olmm SoS tms sia M /ms st

Freibvj c er 15 ra cS Loo e S 1860 Die nächste
Ziehung findet am 15 April statt Gegen Wi Coursverluft
von ca 15MaGPr,y MÄ ck bei her MsleosnM übernimmt
das Bankhaus Carl ReubMgeA Berlin, Mankosisch e
Straße 13 MlWsicherWS für eine MgimeÄvön 50 Pfg
rpo Stück ttsZömch i nm svS6 i M

zz
m
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VcrWcdmesM uTsKi

Von der Herzogin von Cu ml er land Vor
einigen Tagen fand wie gemeldet wird bei der Prinzessin
von Wales ein Dinier statt Bei dieser Gelegenheit er
zählte die Prinzessin folgenden rührenden Zug aus dem
Leben ihrer unglücklichen Schwester der Herzogin von
Cumberland Wir waren ganz kleine Kinder dy fragte
uns unsere Bonne eiMal Was svAdet ihr thun wenn
ihr einmal fehr sehr bcdauernswxrth wäret Dagmar
die jetzige Kaiserin von Rußland sagte Ich würde den
ganzen Tag weinen Ich mWA Ich wüM viel
lese und viel beten, um meinen HKMerz zu vergessen
Thyra fuhr mit einer eigenartigen DeMde über die Stirn
dann rief sie Wenn ich ein rnal,sehr unglücklich wäre
wüßte ich einen ausgezeichneten Ausweg Ich würde ganz
einfach aufhöre M/bettlet WaKrig Wgtz Wiy
zejsin von Wales HiUzv Meine Schwester war wie
ans ihren Briefen hervorging in ihrem Familienleben sehr
glücklich weiß Gott welch traurige Mächte gewaltet daß
sie ihren Vorsatz in so betrübender Weise stüszeführt

Ein ehemaliger Soldat Mainzer Garni
son ein gewisser Bnikard wurde f M GW ömem Vorge
setzten derart mißhandelt so meidet die Frkf Ztg daß
der Unglückliche aus dem Militärstande ausscheiden
mußte und außerdem zu jeder anderen bürgerlichen Be
schäftigung untauglich wurde Der ehemalige Gold der
förmlich zum KruWel miMaydÄt word M Mngte
nun gegen den Rcichsmilitärfiskus und zwar bei dem
dortigen Landgericht eine Klage aus lebenWngliche Unter
stützung an Schon bei der erstell MerhandltM cchex bc
stritt der Vertreter des ReichsmilitärsiKkus die Zuständig
keit des Landgerichts Mainz und behauvteie oaß diese
Angelegenheit nur yon den Gerichten in Berlin verhandelt
werden könnte Diese Einrede des FiskuZ At ,Mdhr
letzter Instanz und zwar durch Erkenntniß des Reichs
gerichts vom 29 März/ verworfen wötdxu so Mß ngu
dieser interessaiite Prozeß n der Hauptsache vor de u
Landgericht zu Mainz zur Abmtheilnng kommen wird

Das GeheimUiß von Meüdon Paris schreibt
über die Frage enMrW HauKtyiann
Renard Direetor der asrostätischen Mshüle von Meudon
läßt augenblicklich einen Riesenballou anfertigen dessen
Herstellung mehr als zwei Millionen kosten soll Die
Versuche zi/t Lenkung dieses Luftfahrzeugs werden im
Monat Mai beginnen So lautet wenigstens eine
in Umlauf bcsnidliche Meldungi sie kaun sich aber

leicht für Diej hMn iD eMllen welche die sehr
berechtig Vorsicht kennen wit der Hauptmann Renard
das Geheim seiner Versuche wahrt Vor zwei Jahren
hätte cm l, ci tchM Versuch gemächt werd sollen der
Ballon sollic von /l euoo abgehen und über der Place
du Cariousf l Schwenkungen vornehmen Da die Nach
richt von allen Blättern wiedergegeben wurde wollte der
Hauptmann nicht daß eine wissenHaftMe Frage von
so hohem militärifchelt Interesse eine bloße Unterhaltung
für die Gaffer werde Indeß die Menge die Augen nach
oben gerichtet wartete, Hext MjiW gemüthlich in
einem Cafö der Plaee du ThüAre Fran ais und belustigte
sich über die Neugierigen die immer und immer wieder
herangezogen kamen DM Kiefer außerordentlichen Ver
schwiegenheit ist das Ladveatonnm von Mendon eines
unserer Etablissements/ pH MM, Wex ist, daß kein
Spion sich eingeschlicheit hat

Ein unüberlegter Aprilscherz hat durch seine
Folgen ein MenscheMbeii in Frage gestellt Der in der
Elisabethstraße in Berliy wohnende Kaufmann Ä hatte
eine Geschäftsreife angetreten und die letzten Nachrichten

von ihm datirten aus Brestau da erhielt in der Nacht
zum Freitag die jüttae ihren Mann zärtlich liebende Frau
R ein Telegramm des Inhalts Ihr Gatte gefährlich
erkrankt foiort nach Bresiau zur Pflege kommen Unter
zeichnet war die Depesche nicht In jähem Schreck eilte
das junge Weib zu ihren in der Prinzenstraße wohnen
den Eltern Noch in derselben Mcht ging ein Telegramm
an den Hotelier bei welchem Herr R gewöhnlich logirte
und von dem man die erhaltene Depesche vermuthete nach
Breslau ab und am 1 April frühmorgens 8 Uhr erhielt
Frau R von dem HotHier fowohl wie von ihrem GattW
telegraphische Nkächrichten des Inhaltes daß Herr R
wohl und munter sei Die junge Frau ist in Folge der
gehabten Aufregung schwer erkrankt und haben die Aerzte

Ms
gemeine

den Zustand
jetzt ist es noch
Aprilscherz ausgeht

Der gepfändete HungeWivtuose Der Hun
gerkünstler Cetti l at eine unangenehme Nachkur durchge
macht i er ist nämlich vop seineMl Impresario gepfändet
worden Dieser ein Herr D Hartmann lernte Cetti in
sehr desolatem Zustande kennen und nahm ihn auf seinen
Gastspielreisen als Gedankenleser Mit zahlte für ihn die
Reisekosten und den Lebensunterhalt und schloß, mit ihnt
einen Vertrag nach welchem Cetti ihm für das Hungern

eMn uiid keine Gelder erheben dürfte
Da das öffenFiche Hungern Eetti s hier verboten wurde

WS der Fastenkünstler keine Entrees ehielte,weigerte er
sich vH der ih M pon deft Aer teÜ ausbez MM Süstune
Herrn Dr Hartmafln den stipulirten Antheil auszuzahlen

eh tns der l Klasse Ntt WniK Areuß Ä tterie
Ä chmiq v M ch l

die Gcwu der i M rl knd dcn l ttMci, ei Nummern
P cutb e ei fugi

gZ8

4L5
6t

Gx schloß zudem den AhtMhnlPGN Mwi Z zM t dNn zK
üigstädtischen Theater einen Vertrag Äüf e lgene Hand ab
Dr 5zartmann bekWchtM dadurch die Abmachungen für
hinfällig und verlangte von Cetti eine Summe von 70
Mark zurückerstattet welche er auf der Reise baar für den

M Zuspruch Dr Hartmann erwirkte ein vollstreckbares
Urtheil und erschien am FxeitägM i Begleitung eines Ge
richtsvollziehers m der Wohnung Ccui S um die Pfän
dung vorzunehmen Bei genauer Durchsuchuilg des Zim
mers wurde ein Portemonnaie mit 7 0 Hiart und einige
Pfandscheine gefunden V Außerdem wurde eine Summe von
460/ Mark die Cetti/von dein Königstädtischeil Theater zu
bekommen hat mit Beschlag bekegt M A
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